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'S is' Feierabnd



2. Hinunter ist der Sonne Schein
    und geht nie wieder auf,/
    die Nacht des Todes fällt herein,
    so ist des Lebens Lauf.
    ´S is Feierabnd, s´is Feierabnd,/
    das Tagwerk ist vollbracht,/
    ´s geht alles auf ein Ende zu,
    so ist es wohlbedacht.

3. Am Ende, wenn das Leben bricht, 
    ist doch nicht alles aus,/
    der Mensch findet in Gottes Licht 
    zu ihm zurück nach Haus./ 
    ´S  is Feierabnd, ´s is Feierabnd, 
    das Leben ist vollbracht./ 
    ´s geht auf ein neues Leben zu, 
    es steht in Gottes Macht.

4. Auf dass der Morgen neu erwacht 
    am hohen Himmelszelt, /
    gibt Gott für immer auf uns Acht,
    belebt die tote Welt./
    ´S is Feierabnd, s´is Feierabnd, 
    der Friede ist vollbracht,/
    ´s geht hin zum Licht der ewgen Ruh,
    Gott selber hält die Wacht.
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